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Chaos
Wie bereits kurz gemeldet , haben sich die in der Reichs »

regierung vertretenen Parteien trotz der teilweise schweren
Bedenken geeinigt , in der Vollsitzung des Reichstags am
Dienstag die Deckungsvorlage der Regierung , die sie selbst
in den Ausschüssen so arg zerpflückt hatten , einschließlich der
Bürgersteuer wiederherzustellen . Aber es ist nicht abzusehen ,
woher eine Mehrheit dafür kommen soll . In einer Unter¬
redung des Reichsernährungsministers Schiele mit dem
früheren deutschnat . Fraktionsvorsitzenden Graf Westarp
erklärte dieser , se . ' .̂ - , raktion werde die ganze Vorlage ab¬
lehnen . Parteiamti . " wird ausgesührt , das Kabinett Brü¬
ning habe keine der ihm gestellten Aufgaben gelöst. Die ersten
mit Hilfe der Deutschnationalen durchgeführten Agrarmaß¬
nahmen bleiben auch nur Stückwerk , solange nicht die ver¬
derbliche Handelspolitik überhaupt geändert werde Das so¬
genannte Osthilfeprogramm sei unter dem Einfluß der
Sozialdemokratie in einem Maß verwässert , daß man von
einer wirklichen Hilfe überhaupt nicht mehr sprechen könne.
Die auch von den Deutschnationalen gewünschte Bürger¬
steuer habe eine Verzerrung erfahren , daß das Gesetz nicht
mehr dem entspreche , was die Deutschnationalen sich darunter
vorstellen . Es würde eine Täuschung sein, mit einer wei¬
teren Spaltung der deutschnationalen Fraktion zu rechnen .

Auch die Sozialdemokratie lehnt ab . Im Sozialdemo¬
kratischen Pressedienst wird erklärt , die Sozialdemokratie
lasse sich nicht durch die angedrohte verfassungswidrige Dik¬
tatur aus Grund des Artikels 48 unter ' das Joch beugen ,
der Vorlage zuzustimmen . Sollte aber versucht werden ,
die Vorlage doch auf dem Weg der Verordnung durchzu¬
setzen , so werde die Sozialdemokratie sofort den Antrag
auf ihre Aufhebung einbringe n.

Das würde nun bedeuten , daß die Regierung , wenn der
sozialdemokratische Antrag von einer wahrscheinlich dafür
vorhandenen Mehrheit (Sozialdemokratie , Deutschnationale ,
Kommunisten und Nationalsozialisten ) angenommen würde ,
den Reichstag aus dem Grund der Ablehnung der Deckungs¬
vorlage nicht mehr auflösen könnte , sondern eine vollkommen
neue Vorlage einbringen müßte . Dies könnte allen¬
falls umgangen werden , wenn eine der Regierungsparteien
vor der Abstimmung im Reichstag den Antrag stellen würde ,
die Deckungevorlage noch einmal dem Steuerausschuß zu
überweisen . Im Reichstag soll davon auch bereits gesprochen
worden sein . Die Wirkung ist noch nicht recht klar . Reichs -
sinanzminister Dr . Dietrich hat ja doch nach der Ablehnung
verschiedener Steuervorschläge im Ausschuß am letzten Frei¬
tag etwas voreilig erklärt , die Regierung lege auf die üb¬
liche zweite Beratung im Ausschuß keinen Wert mehr . Es
wäre daher für die Regierung doch einigermaßen peinlich ,
wenn der Ausschuß sich nun doch noch einmal mit der Vor¬
lage befassen müßte , um zu versuchen , durch Zeitgewinn so
gut wie möglich die Lage zu retten . Ob bei der nochmaligen
Beratung des Ausschusses übrigens mehr herauskommen
würde , erscheint zweifelhaft . Man vermutet , daß durch den
Antrag der Sozialdemokratie eine Brücke für die
Rückkehr in die Regierung gebaut werden solle . Vor einigen
Tagen war von sozialdemokratischer Seite zu erkennen ge¬
geben worden , die Sozialdemokratie wäre zur Mitarbeit an

, der Deckungsvorlage bereit , wenn in einem Sonderausschuß
weitere Abstriche am Reichshaushalt , namentlich am Heer¬
wesen und der Flotte , geprüft würden . In diesem Sinne
hat auch die demokratische Fraktion in letzter Stunde
ein Schreiben an den Reichskanzler gerichtet , die Fraktion
mache ihre Zustimmung zu den Finanzgesetzen davon ab¬
hängig , daß neben den „mindestens 100 Millionen " für 1930
weitere 50 bis 100 Millionen im Haushaltjahr 1931 ein¬
gespart werden — obgleich der demokratische Reichsfinanz¬
minister Dietrich !m Ausschuß erklärt , weitere Abstriche seien
nicht mehr möglich.

Die Lage wird noch verwickelter durch einen Antrag der
W l r t s ch a f t s p a r t e i , falls der Reichstag die Deckungs¬
vorlage , die Abänderung des Arbeitslosen - und Kranken -
verftcherungsgesetzes sowie die Bestimmungen über die Aus¬
gabensenkung ablehnen würde , den Reichslag aufzu¬
lösen . Die Wirtschaftspartei will durch den Antrag 5er
Anwendung des Diktatur - Artikels 48 Vorbeugen , und sie
drohte , sie werde aus der Regierungsfraktion austreten ,wenn die Regierung zu dem Artikel 48 greifen würde .

So sieht man der Rede des Reichskanzlers im Reichstag
mit Spannung entgegen .

Hlndenburg sagt die Teilnahme an den
preußischen Befreiungsfeiern ab

Das verfassungswidrige Skahlhelmverbol

Ein Brief an Braun

Berlin , 15 . Juli .

» mikgekeilk : Der Herr Reichspräsident hat
'E an den Befreiungsfeiern in Koblenz . Trier
UW Wchen, sowjL in Wiesbaden abgesagt, und diese Absage

mit folgendem Schreiben an den preutziscyen Bllniperprap -
denten Braun begründet :

» Sehr geehrter Herr Ministerpräsident !
Ihre Einladung zur Teilnahme an der Befreiungsseier

der preußischen Skacttsregierung in Koblenz am 22 . Juli
habe ich durch mein Schreiben vom 5. Juli angenommen .
Meine Zusage erfolgte mit der Voraussetzung , daß
das Verbot des Stahlhelms , Bund der Frontsoldaten , in
Rheinland und Westfalen , das ich , wie Lie wissen , nach ein¬
gehender Prüfung des Tatbestands als unberechtigt
und dem Sinn des Gesetzes zuwiderlaufend
bezeichnen muß , bis dahin aufg - hoben fei nnd auch dieser
Verband der allen Soldaten an den VesrZungsfeiern teil -

nehmen können . Lie haben zwar die Aufhebung dieses Ver¬
botes , für die sich auch die Reichsregrerung inzwischen ver -
wandk hat , wieder hollinAussichlge stellt , trotz
wiederholten Erinnerns sie aber bisher
nichlverfügt . Stakt dessen hak der preußische Minister
des Innern in seinem dem Herrn Reichskanzler abschriftlich
übermittelten Schreiben vom 14 . Juli 1930 dem Stahlhelm
für die Wiederzulassung in Rheinland und Westfalen Be¬
dingungen gestellt , aus deren Verlangen und Formu¬
lierung ich entnehmen muß , daß Sie und das preußische
Slaatsministerium meinem von der Reichsregle -
rung unterstützten Wunsch nicht zu ent -
sprechen gesonnen sind . Damit schließen Sie den
Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , von der Teilnahme an
der Rheinlandbesreiungsfeier aus und machen es den in
dieser Organisation vereinigten alten Frontkämpfern unmög¬
lich, in geschlossener Formation mich zu be¬
grüßen , während alieanderen Verbände bei allen Ver -
anstaltunaen , die aus Anlaß der Räumung stakkfinden , zu¬
gelassen sind und in großer Zahl anfkreken . Diese un¬
gleichmäßige Behandlung ist für mich uner¬
träglich . Ich kann es mit meiner verfassungsmäßigen
Pflicht zur Aeberparkeilichkeit nicht vereinbaren , an Be -
sreiungsfeiern leilzunehmen , von denen ein Teil von Staats -
bürgern durch ein — nach meiner Auffassung nicht be -
gründekes — Verbot ihrer Organisation ausgeschlossen
ist. Ich habe mich daher zu meinem Bedauern entschließen
müssen , meine Ihnen unter dem 5 . Juli erteilte Zusage zur
Teilnahme an der preußischen Befreiungsseier in
Koblenz rückgängig zu machen . Aus dem gleichen
Grund habe ich auch meine in Verbindung mit der Reife
nach Koblenz geplanten Besuche in Trier , Aachen und
Wiesbaden abgesagt und solange verschoben , als die
vorerwähnten Gründe bestehen . Mt dem Ausdruck vorzüg¬
licher Hochachtung (gez .) von hindenburg ."

*
Die Reise des Herrn Reichspräsidenten nach Speier

und der Pfalz , sowie nach Mainz wird planmäßig statt¬
finden . Der Reichspräsident wird von Mainz am Sonntag ,
den 20 . Juli , abends , unmittelbar nach Berlin zurückkehren .

Neue Nachrichten
Keine Aenderung in den Reiseverfügungen

des Reichspräsidenten
Berlin , 15. Juli . Auf die Verfügungen des Reichspräsi¬

denten für seine Rheinlandreise wird , wie verlautet , die
mögliche Anwendung des Artikels 48 keinen Einfluß haben .
Von Aenderungen der Reise oder überhaupt von dem Ge¬
danken , daß die Reise durch die innerpolitischen Verhältnisse
beeinflußt werden könnte , ist bisher nicht die Rede gewesen .
— Es fällt aber doch ein Schatten auf die Befreiungsseiern .

s Gespannte Erwartung
^ Berlin , 15 . Juli . Im Reichstag herrschte heute bereits
in den Vormittagsstunden Hochbetrieb . Die Entscheidung
über die Deckungsvorlage liegt bei den Deutschnationalen .
Das Neichskabinett saß bis Mitternacht zusammen ; sie wollte
zuerst die Erklärungen der Deutschnationalen und der
Sozialdemokraten abwarten , ehe sie sich über parlamen¬
tarische Maßnahmen entschied. Man beschloß, die Vorlagen
sofort zurückzuziehen , wenn der Sprecher der Deutschnaiio¬
nalen eine ablehnende Erklärung abgebe .

Ein aussichtsloser Antrag
Berlin , 15 Juli . Die volksparteiliche Reichstagsfraktion

hat einen Gesetzentwurf im Reichstag eingebrachl , wonach
im Artikel 22 der Reichsverfassung das Wahlalter von 20
aus 25 Jahre heraufgesetzt werden soll . Da die für den ver -
fassungändernden Antrag notwendige Zweidrittelmehrheit
infolge des Widerstands der Sozialdemokraten und Kom¬
munisten nicht zustande kommen kann , ist die Annahme des
Antrags aussichtslos .

- Mißklang in der tzindenburgreise
Koblenz , 15 . Juli . In die Vorbereitungen zum Besuch

des Reichspräsidenten ist eine Störung gebracht worden durch

einen Erlaß des preußischen Ministerpräsidenten Braun ,
der mitteilte , daß die vorgesehene Ansprache des Ober¬
bürgermeisters von Koblenz vom Programm gestrichen wor¬
den sei und statt seiner der Reichsvcrkehrsminister
v . Guerard die Rede halten werde. Die Koblenzer wol¬
len sich das nicht gefallen lassen . Der Finanz - und Ber -
fassungsausschuß des Stadtverordnetenkollegiums erhob ge-
gen das willkürliche Verhalten Brauns scharfen Einspruch
und empfahl in einer Entschließung , daß die Bürg er¬
schüft von Koblenz der Feier fern bleiben
solle .

Maßregelung eines nationalsozialistischen Beamten

Düsseldorf , 15 . Juli . Regierungsrat v . d . Knesebeck ,
der sich in nationalsozialistischem Sinn betätigt haben soll,
ist nach der DAZ . seines Amtes enthoben worden .
Die preußische Regierung hat ein Verfahren auf Dienstent¬
lassung gegen ihn eingeleitet .

Schlägerei zwischen RationalsoMlrsttn
Albersdorf (Holstein ), 15 . Juli . Die zur Richtung Siroßer

gehörende nationalsozialistische Arbeitsgemeinschaft Gau
Dittmarschen hatte eine öffentliche Versammlung nach
Albersdorf einberufen , in der Major a . D . Buchrucker -
Berlin , S ch ay k e und Dr . G r a n tz sprechen sollten . Bei der
Eröffnung der Versammlung stürzten sich die Hitler -
A nh än g e r auf die Bühne . Buchrucker wur ' : das Nasen¬
bein eingeschlagen , außerdm erlitt er schwere innere Ver¬
letzungen , ebenso wurden Dr . Grantz und zwei weitere
Stratzerleute schwer verletzt .

Die bayerische Schlachthaussteuer
München , 15 . Juli . Im Landtag wird heute über die

Schlachthaussteuer «- gestimmt , mit deren Beilnlfe die Re¬
gierung den Abmangel im Staatshaushalt decken will . Der
Bayer . Bauernbund , der bisher mit in der Regierung war ,
lehnt die Steuer ab , die Regierung verfügt daber nur noch
über 59 Stimmen (Bayer . Volkspartei und Den schnationale )
von insgesamt 128. Die Deutsche Volkspai ü lehnt dis
Steuer ab , solange die jährliche Zuwendung " on 22 Mil¬
lionen , für die keine rechtliche Verpflichtung ? orliege , un¬
gekürzt bleibe . Die Nationalsozialisten sind d ' ch das Uni¬
formverbot und andere Maßnahmen der Re ierung ver¬
ärgert und dürften kaum Stimmenthaltung üben wie im
Ausschuß . Allerdings hat die Regierung gestern ein Rede¬
verbot für Adolf Hitler bei einer festlichen Gelegenheit
wieder aufgehoben . Sollte die Vorlage abgelehnt werden ,
so will die Regierung , die sich in ähnlicher Lage befindet
wie die Reichsregierung , die Steuer im Weg der Verord¬
nung auf Grund des 8 64 der bayerischen Verfassung
durchführen . Sie hätte dann aber wahrscheinlich mit einem
Mißtrauensantrag der Opposition zu rechnen .

Berhelmlichung der Tribukverkellung
Basel » 15 . Juli . Der Berwaltunsrat der BIZ . hat be -

schlossen , daß die einzelnen Ueberweisungen der Tributbank
an die Reparationsgläubiger , wie sie bisher vom D/iwes -
agenken gegeben wurden , von der BIZ . nicht mehr ver¬
öffentlicht werden sollen, da die Bank sich nicht mit der
„politischen Seite " zu befassen habe . Die Veröffentlichungen
sollen sich daher auf den monatlichen Geschäftsausweis be¬
schränken .

Die deutsche Oeffenklichkeit hat aber ein Interesse
daran , zu erfahren , wie mit den deutschen Tributzahlungen
umgegangen wird , und sie hat ein Recht darauf , da nach
den Satzungen die BIZ . die Tributzahlungen zu verwal¬
ten hat .

PoincarL befürwortet den Raub des Saargebiets
Paris , 15. Juli . Im „Exelsior " schreibt PoincarS ,

mit der Verfolgung der „rheinischen Bevölkerung , die sich
während der Besetzung korrekt ( I) gegen die Franzosen
benommen habe ( gemeint sind die verräterischen Sonder¬
bündler . D . Schr .) bezwecke man in Deutschland Rach «
für die Vergangenheit und eine Warnung für die Zu¬
kunft , die sich insbesondere gegen die saarländische Bevöl¬
kerung richte . Die Saarverhandlungen seien wegen unan¬
nehmbarer ( !) Forderungen der Deutschen abgebrochen wor¬
den . Briand habe bereits Stresemann darauf auf¬
merksam gemacht , daß Frankreich keinerlei In¬
teresse an einer Aenderung der gegen wär -

' tigen Verhältnisse im Saargebiet habe . Eine
Aenderung der Verträge hätte eine ungerechtfertigte Ver¬
gewaltigung der Saarbevölkerung ( ! ) bedeutet , die für
immer an Frankreich angegliedert werden wolle . ( !) Wenn
es dem Völkerbünde gelinge , die „M einungssreiheit
bei der Volksabstimmung im Saargebiet 1935 zu sichern" ,
sei es sehr wahrscheinlich , daß eine Reihe von Gemeinden
entweder ihre Stimme für Frankreich abgeben oder sich min¬
destens für die Beibehaltung der jetzigen Verhältnisse aus¬
sprechen . Deshalb suche Deutschland auf Frankreich einzü -
wirken , daß es auf die Abstimmung verzichte . '

So viel Worte , so viel LügenI

!

i

!

i !



Gesetzgebender Rai für Palästina ?
Jerusalem , 14 . Juli . In arabischen Kreisen glaubt man ,

daß der britische Oberkommissar für Palästina die Einsetzung
eines Parlaments , möglicherweise umer dem Namen „ Ge¬
setzgebender Rat "

, in London befürworten werde . Die
jüdische Agentur spricht sich entschieden gegen diesen Plan
aus , der die- Errichtung des „Jüdischen Nationalheims "

stören würde . Die Spannung zwischen der jüdischen Agentur
und der Londoner Regierung hat sich weiter verschärft , weil
die Sperrung der jüdischen Einwanderung trotz des Ein¬
spruchs der Agentur in London aufrechterhalten wurde . Der
Zionistenkongreß soll für Ende des Jahrs eir .berufev
merkon _

DeuMp? AMslag
Deckungsvorlagen

Berlin . 15 Juli .
In der heutigen Sitzung des Reichstags ergriff zunächst

das Wort
Reichskanzler Dr . Brüning :

Ueber dem Volk ist ein dumpfer Druck, ein Gefühl der
Unsicherheit , das ungeheuer hemmend und belastend wirkt
für die Ankurbelung der ganzen Wirtschaft . Das Volk hat
ein sehr starkes Verständnis dafür (Zuruf links : „Daß Sie
verschwinden müssen" ) , daß die Regierung vor einer un¬
geheuer schwierigen Aufgabe steht Es handelt sich nicht um
eine vorübergehende konjunkturelle Depression , sondern um
einen völligen Strukturwandel der Wikrtschast, eme Preis -
revolukion auf allen Gebieten der Wirtschaft . Wir haben
keinen Grund zu einem schrankenlosen Pessimismus , denn
für die besondere Struktur der deutschen Wirtschaft bedeutet
die Preissenkung keinen Abstieg , sondern den Beginn des
Wiederaufstiegs . Wenn die Reichsregierung nun nicht alle
Maßnahmen ergriffe , um den Wiederaufstieg zu ermög¬
lichen, dann hätte sie ihre Pflicht gröblich verletzt .

Die Voraussetzung für die Durchführung aller der Maß¬
nahmen , auch für die Durchführung der von der Regierung
vorgeschlagenen weiteren Reformen , ist aber , daß vorher
der Abmangel des Relchshaushalts gedeckt wird . Dazu gibt
es keine anderen Möglichkeiten mehr , als die von der Re¬
gierung vorgeschlagenen . (Lebhafter Widerspruch links . )
Der Ausschuß hat das ja dadurch erkannt , daß er dem
Artikel 1 der Regierungsvorlage zugestimmt hat . ( Unruhe
und Gelächter links . ) Wir können keine Osthiife gewähren ,
wir können die Arbeitslosenversicherung nicht sanieren , wenn
der Fehlbetrag nicht gedeckt ist . (Lebhafte Zustimmung . )
Was wir jetzt machen , ist nichts weiter als Aufräumungs¬
arbeit . Diese Arbeit ist notwendig , wenn wir im Herbst zu
der großen Reform kommen wollen , dis vor allem eine
wesentliche Senkung der Ausgaben aus allen Gebieten sein
soll . (Rufe links : „Auf Kosten der Arbeiter !" ) Wir brauchen
eine Politik auf lange Sicht nach einheitlichen Plänen .

Es ist eine große Stunde für den deutschen Reichstag
gekommen . (Rufe bei den Kommunisten : „ Die Stunde des
Bankerottst "

) Weiß er diese Stunde zu nutzen , dann hat
er zur Sicherung des Parlamentarismus und der Demo¬
kratie mehr getan als in den letzten Jahren . Demokratie
und Parlamentarismus werden am besten gehütet , wenn
das Parlament auch den Mut zu unpopulären Maßnahmen
hat (Rufe links : „ Die Stahlhelmregierung hat schlapp ge¬
macht !" ) Sollte es nicht möglich sein , durch das Parlament
die Deckung zu beschließen , oann muß ich gleich in dieser
Stunde erklären , so wird die Reichsregierung im Interesse
der Demokratie von ollen verfassungsmäßigen Mitteln Ge¬
brauch machen , die notwendig sind zur Abdeckun des Fehl¬
betrags des Reichshaushalts . ( Lebhafter Beifall in der
Mitte . )

Wolfs Abenteuer
Von Cam

Ernst Drouven gibt eine Reihe billiger Abentenerbiicher heraus
die unter dem Namen „ Fahrt e » Vit cher " — der Band zu
2 Mark — im Verlag Herder in Freibnrg im Breisgau erscheinen
Die Jungen werden begeistert lesen , denn in den Fahrtenbüchern
gibt cs lauter Erlebnisse voll Spannung . — Eine kurze Leseprobe
ans dem zweiten Fahrtenbuch „Das Auto ohne Rücklicht " .

Sie machten die Türe auf . Traten eilig in das Arbeits¬
zimmer des Verwalters . Vor ihnen tat sich dunkel im Schein
des einfallenden Lichtes das Innere des Büros auf . Sie
gingen einen Schritt weiter . Da sahen sie im vollen Lichte
der niedrigen Arbeitslampe , am Tisch sitzend, einen Stoß
Papiere vor sich , die rechte Hand auf einen Revolver gelegt ,
bleich, mit einem nervösen Lächeln um den Mund , Wolf , der
mit einer Stimme , der er vergebens Festigkeit zu geben ver¬
mochte , sagte :

„Ich habe euch erwartet !"

„ Was ! " schrie Calmat , die Arme vor Überraschung in die
Höhe werfend , „was , du hier ? ! Was machst du denn da ? "

„Herr Calmat "
, erklärte der Feldmeister , „nun ist

' s zu
Ende mit der Komödie , nicht wahr ? "

Einer hatte die Deckenlampe eingeschaltet , und alle sahen
nun in der entgegengesetzten Ecke des Büros einen geöff¬
neten Wandschrank .

„Ha , das haben Sie nicht erwartet "
, lachte Wolf nervös

zu Calmat und schien fast glücklich über seinen Erfolg , „das
haben Sie nicht erwartet , daß ich unter der Malerei da den
famosen Wandschrank entdecken würde , ebenso wie seinen
Inhalt . Aber da haben Sie ' s nun !"

Calmat erbleichte . Aber er hielt mit seinem Zorn an sich
und sagte kein Wort .

Henri donnerte ihn an :
„Sie sind überführt ! Versuchen Sie nicht , Ihre Ränke

weiter zu spinnen , sonst müßten wir Gewalt anwenden , und
das ist gewöhnlich nicht unsere Art .

"

Boris war sehr heiter , und Lovsky hatte schon zweimal
die Hand Wolfs bis zum Zerbrechen gedrückt .

Nun fing Wolf an zu erzählen :
„Ja , das wundert euch . Aber ich kann euch erzählen , daß

ich ganz unschuldig an dieser Geschichte bin . Ich bin nicht
freiwillig hierher gegangen .

"

Nachdem er erzählt hatte , wie er , ohne es zu wollen , das
Gespräch der beiden Calmats belauschte , fuhr er fort :

„Da könnt ihr euch denken , daß dieser da " — er zeigte
auf den Verwalter — „mit dem Stachel im Herzen darauf
aus war , mich in der Taxusallee zu finden . Er beglück¬
wünschte mich zu meinem Freimut usw . usw . Ich machte
wenig Schwierigkeiten , wie er mich zu sich einlud . Ich konnte
nicht vorher zu dir kommen , Chef , und dann : die Gelegen¬
heit war zu günstig .

Als ich hier war , zeigte er mir zuerst durnten eine Reihe

Wrllembekg
Stuttgart , 15 . Juli

Beileid der würktembergischen Regierung . Die württc :
bergische Regierung hat dem oldenburgischen Staatsmini '

rium aus Anlaß des Ablebens des Ministerpräsidenten v c :>
FHnckh das wärmste Beileid ausgesprochen .

Motorradfahrer tödlich verunglückt . An, Montag nach¬
mittag wollte in der Neckarstraße , kurz nach der Einbiegung
der Schillerstraße , ein Kleinauto der Reichspost auf der
Straße wenden . Ein ihm folgender Motorradfahrer be¬
merkte dies zu spät und fuhr mi ziemlicher Geschwindigkeit
auf das Auto . Der Motorradfahrer wurde sechs Meter weit
auf die linksseitigen Straßenbahngleise geschleudert , so daß
er starb .

Verbot politischer Ansvrachen vor schul , '
s chckgen Kindern .

Das Schultheißenamt Sillenbuch hat an den Vorsitzenden des
Vereins Waldheim Stuttgart - Sillenbuch , den kommunisti¬
schen Abgeordneten Karl Schneck, ein Schreiben gerichtet ,
worin im Hinblick auf das am Sonntag geplante Arbeiter¬
und Kindertreffen im Waldheini Sillenbuch unter Bezug¬
nahme auf die Verordnung des Kultministeriums über die
Beteiligung von Schülern an schulwidrigen Veranstaltungen
vom 17 . Juli 1925 die Auflage erteilt wird , dafür zu sor¬
gen , daß schulpflichtige Jugendliche an dieser Demonstration ,
soweit sie politischen Charakter träat , nicht teilnehmen ,
bezw . daß in Gegenwart schulpflichtiger Jugendlicher An¬
sprachen , jede Agitation für den Jungspartakusbund , dis
Kommunistische Partei oder den kommunistischen Jugend¬
verband . jede Aussonderung der Kinder zum H " aebars,m
gegen Einrichtungen der Schulverwaltung , iede Verächtlich¬
machung von Schuleinrichtungen oder von Angehörigen der
Schulverwaltung , sowie iedes Tragen der Macht des Jung¬
spartakusbunds durch schulpflichtige Jugendliche unterbleibt .
Im Fall der Zuwiderhandlung wird mit nolizeilichen
Zwangsmaßnahmen und erforderlichenfalls mit Strafen ein -
geschritten werden .

Ans dem Lande
Hall . 15 . Juli . Jubiläum der Mädchen ceal -

schule . Die Mädchsnrealschule Hall konnte das 75jährige
Jubiläum feiern . Die Festrede hielt Studiendirektor Dr .
Krehl . Des schlechten Wetters wegen wurde die für den
Pechnasenturm vorgesehene Festaufführung des Kurtbeaters .
das Shakespearesche Lustspiel „ Was ihr wollt "

!m Festsaal
abgehalten . Auch das bei der Breiteiche vorgesehene Wald¬
fest fand seine Durchführung ! m „Neubau " Den Abschluß
der Jubiläumsfeier bildete ein Zug durch die Stadt .

Attenhofen OA . Hall . 15. Juli . Wiederwahl . Schult¬
heiß Kübler mußte sich der Neuwahl unterziehen . Sämt¬
liche 346 abgegebenen Stimmen sind aus ihn gefallen . Die
Wahlbeteiligung betrug 70 Prozent .

Gmünd , 15 . Juli . Die Staatliche Höhere Fach¬
schule für Edelmetallindustrie in Gmünd besuchen im
laufenden Sommersemester 179 Schüler , worunter 27
Schülerinnen sind . 138 Schüler sind Württembergs , 34
Angehörige der übrigen deutschen Länder und 7 Ausländer
( Dänemark , Schweiz . Oesterreich und Danzig ) . Am 19. Sep¬
tember nimmt das Winterhalbjahr seinen Anfang .

Wäschenbeuren OA . Welzheim , 15. Juli . Bezirks -
krieaertaa . In Wäschenbeuren fand letzten Sonntag
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wirklich feiner Maschinen . Dann stiegen wir hinauf . Er bat
mich, ob ich ihm nicht einen kleinen Dienst tun wollte . Kurz ,
als er einmal den Faden in der Nadel hatte , fing er an ,
mich zu beschwätzen. Wie ich denn die Spuren in der Kapelle
entdeckt hätte : ob der Chef davon wüßte ; was man darüber
denke , und dies und das . Aber ich wollte mich nicht ver¬
schwatzen . . . Es war nichts zu erreichen bei mir . Dann sollte
ich ihm versprechen , nichts zu sagen : es würde mir nützen ,
sonst würde er mich braten !

Ich lachte ihn aus , stellte mich etwas taub und machte
allerlei Ausflüchte . Da wurde er ärgerlich und begann zu
drohen . Aber das schlug bei mir auch nicht an . Ich sagte ihm :
„Ich weih , daß Sie mich nicht umbringen werden ; das
würde Ihnen zu viel Scherereien machen ! " Er änderte seine
Taktik . Ich sagte : „Ich werde jetzt gehen . Der Chef wird mich
suchen ;

" Aber der Schurke stellte sich vor die Türe .
So wurde ich gezwungen . Aber auch er konnte nicht

anders . Wenn er mich laufen ließ , war er sicher, daß ich
erzählen würde . Man hatte schon drei - oder viermal ge¬
pfiffen . Er konnte nicht länger warten . Er redete sich rot vor
Arger , um mich zu dem Versprechen zu bewegen , nichts zu
sagen .

Plötzlich sagte er : „Ich glaube , da kommt jemand . Ver¬
dammter Schlingel , das wirst du mir bezahlen ! " Über¬
raschend warf er sich auf meinen Rücken . Ich schrie um Hilfe .
Aber ihr wart zu weit . „Feigling !" brüllte ich . „Du hast
keine Ehre !" Aber das kümmerte ihn nicht . In kurzer Zeit
hatte er mich unter . Das war auch kein Wunder . Er ist so
stark , daß ich nicht gegen ihn ankommen konnte . Er band
mich in die Decke da , steckte mir einen Knebel in den Mund ,
packte mich in den Schrank und verschwand . „Das geht übel "

,
dachte ich . Aber ich hatte gar keine Lust , da unten liegen zu
bleiben . Er hatte mir die Arme glatt an den Leib gebunden .
Meine Linke war nicht weit vom Leibriemen , in dem ich
mein Messer stecken hatte . Das hatte er vergessen , der Kunde !
Ich habe keine Zeit verloren und war bald frei . Leider ist die
Decke dabei ein wenig stark mitgenommen worden . Mit dem
Schloß war es weniger bequem . Ich habe mir dort alle
Klingen meines Messers abgebrochen . Die muß er mir er¬
setzen , nicht wahr . . . ?

Wo ich mich nun so eklig in die Sache verfahren hatte ,
dachte ich mir , es ist nicht gut , wenn ich mich im Haus oder
im Park zeige . Er würde mich erwürgen , wenn er mich sähe .
Aber man wird schon kommen und mich suchen. Und wenn
ich den Chef sehen würde , dann würde ich ihn rufen . Bis
dahin mußte ich einige Worte in Bereitschaft haben für den
Fall , daß Calmat kommen sollte , um etwas Neues von mir
zu erfahren . Da habe ich denn im Büro herumgeschnüffelt
und dieses Ding da gefunden .

" Er zeigte auf den Revolver .
„Jetzt , dachte ich mir , muß ich aufpassen : Wer kommt

zuerst ? Calmat oder der Chef ? Dann habe ich mich um¬

der DeMsfrlegerlng stakt, der sich eines guien Besuchs er-
freuen dürfte. Als nächster Tagungsort ist Alsdorf ge -
wählt worden.

Schorndorf , 15 . Juli . Ertrunken . G ^ste >-n vormittag
ist ein vierjähriger Knabe , der sich mit einem Spielkame¬raden in der Nähe des Anwesens von Kleeweister Baun
aufhielt , in den Mühlkanal gefallen . Die Leiche konnte nochnicht geborgen werden .

Kirchheim u . T .. 15 . Juli . Zusammenstoß . Am
Sonntag nachmittag 6 . 12 Uhr ist ein Motorradfahrer ausdem unbeschrankten Straßenübergang in der Nähe des
Bahnhofs Owen (Teck) auf den hinter der Lokomotive lau -
fenden Packwagen des Personenzugs 1386 Oberlenningen

Kirchheim -Teck autgefahren und dabei schwer verletzt wor¬den . Der Verletzte wurde in das Krankenhaus nach Kirch-
Heim - Teck verbracht . Untersuchung ist eingeleitet .

Gräsenhausen OA . Neuenbürg , 15 . Juli . Brand . In
der Nacht zum Sonntag ist vermutlich durch Brandstiftung
die geräumige Gemeindescheuer beim Rößle bis auf den
Grund niedergebrannt . In der Scheune hatten versck-iedene
Bürger Heuvorräte untergebracht , die teilweise schlecht ver¬
sichert sein sollen.

Willmandingen OA . Reutlingen , 15 . Juli . . Der Bal¬
berg bekommt wieder eine Schutzhütte . Nach¬
dem die Schutzhütte auf dem Bolberg am 25 . Dezember 1919
durch Fahrlässigkeit abgebrannt ist, hat der Bolberg durch
die umliegenden geschützten Aussichtspunkte an Wert ver¬
loren . Der Albverein hat sich daher entschlossen, eine neue
Unterkunftshütte (Blockhaus ) erbauen zu lassen . Das Holz
hiezu wird von der Gemeinde unentgeltlich gestellt : auch
Schotter , sowie verschiedene Arbeiten weiden umsonst ge¬
liefert und ausgesührt . Mit den Arbeiten soll sofort be¬
gonnen werden .

Alm » 15 . Juli . Wechselfälscher . Ein Ulmer Ge¬
schäftsmann hatte sich vor dem Großen Schöffengericht
wegen Urkundenfälschung und Konkursveinehen zu ver¬
antworten . Er gestand ein , in 93 Fällen Wechsel dadurch
gefälscht zu haben , daß er die Namen der Akzeptanten
fälschte. Die Summe der Fälschungen betrug etwa 50 000
Mark . Für etwa 45 000 Mark ist Deckung vorhanden . Der
Angeklagte wird auch beschuldigt , seine Handelsgsschäfts -
bücher zur Eröffnung des Konkurses nicht kaufmännisch vor¬
schriftsmäßig geführt zu haben . Das Urteil lautete auf
101L Monate Gefängnis .

Tübingen » 15 . Juli . Freisprechung . Neun Mitglie -
der akademischen Turnvereinigung . Arminia " hatten am
21 . Juni eine studentische ..Fuchstaufe " mit Umzug veranstal¬
tet , in der Zuschauer eine höhnende Nachahmung der Fron¬
leichnamsprozession erblickten . Das Schöffengericht kam
heute zu einer Freisprechung sämtlicher Angeklagten ,
da ihnen nicht widerlegt werden konnte , daß sie nicht die Ab¬
sicht hatten , kirchliche Einrichtungen zu verspotten .

Alkheim OA . Alm, 15 . Juli . O p f e r st o ck m a r d e r .
Bom Sonntag auf Montag wurde in der hiesigen Kirche ein¬
gebrochen . Der Täter ist , wie man annimmt , über die Außen¬
mauer geklettert und drang durch ein rundes Loch in die
Sakristei ein . Da der Pfarrer schon längere Zelt nicht an¬
wesend ist, befand sich dort das Opfer von mehreren Sonn¬
tagen , das aus mindestens 50 NM . geschäht wird und dem
Täter ganz in die Hände fiel . Bom Täter fehlt bis jetzt noch
jede Spur .

Schwermütig . Abends sprang unterhalb der Frled -
richsau -Fähre eine Frau , die schon seit längerer Zeit an
Schwermut litt , in die Donau . Die Leiche ist noch nicht ge¬
landet . > , L

gesehen , ob nicht interessante Lektüre in dieser Bude zu
finden wäre . Man kanß ja nie wissen . Und in den Detektiv¬
geschichten liest man immer , daß Dokumente gefunden wur¬
den . Ich brannte vor Neugierde . . . Dort , Chef , wo der
Revolver lag , sind Militärschriftstücke und einige General¬
stabskarten .

"
Calmat zuckte zusammen .
Unterdessen hatte Lovsky eifrig Boris etwas ins Ohr ge¬

flüstert , und dieser raunte dem Feldmeister einige Worte zu .
Henri sagte darauf :

„Calmat , machen Sie sich darauf gefaßt , daß die Polizei
über ihre Papiere kommt ; oder sind Sie bereit , dem Grafen
Lovsky die Dokumente , die Sie ihm gestohlen haben , wieder¬
zugeben ?"

Calmat atmete hörbar , aber er sagte kein Wort . Z
„Sie wollen also nicht ? "
Calmat lachte auf :
„ Finden Sie sie doch . Sie tapferen Polizisten !"

„Polizisten , nein , das sind wir nicht . Aber wir sind bereit
zu helfen ! Wir werden sie schon finden !"

Er ging zur Tischlade . Calmat wollte aufspringen , aber
Eusebe und Pierre packten seine Arme und meisterten ihn .

„ Wir sind alle Zeugen ! Auch Sie , Calmat ! Wolf , wo
war der Revolver ? "

Calmat raste . Der Feldmeister öffnete die Lade .
„Hm , Hm ! Da liegt ein Haufen Militärpapiere , die

Ihnen allein einige Monate eintragen werden . . . Was ist
das ? "

Henri richtete seinen Blick auf das Gesicht Calmats , um
die Eindrücke und seine Gedanken zu beobachten , die er jetzt
in seiner hochgradigen Erregung nicht mehr zu verbergen
vermochte . Jetzt schien sein Gesicht weniger unruhig .

„Hier hat also der Lump nichts mehr ! " sagte sich Henri .
„Packen wir ihn anders an ! Und sehen dann den Eindruck !"

Und plötzlich zum Verwalter gewendet , fragte er scharf :
„Die Sache drängt ! In welchem Stein haben Sie die

Dokumente versteckt? "
Der andere lachte laut auf .
„Gut , Wolf ! Deck mir den Tisch ab !"

Er selbst stellte einen Stuhl zurecht , um hinaufzusteigen ,
als sein Blick auf den Marmor des Kamins fiel :

„Wolf , hast du deine Finger in dem Ruh des Kamins
gehabt ? "

Calmat zuckte zusammen . ,
„Nein ! " antwortete der Junge .
„Dann sind wir am Ziel !"

Vor den Augen des Verwalters , der immer unruhiger
und bald rasend wurde , nahm er eine Pendeluhr von der .
Wand und zog einen großen Brief , einige Papiere und ein
Notizbuch hervor :

„Das ist es !
" sagte er einfach .



vbersiadlot, M Wngen , duff. 25er n ev « ZNo ß-
h e r r . Als neuer Herr wird auf dem hiesigen Schloß Graf
Schönborn , der auf seinen Gütern in Böhmen lebt , auf .

ziehen , nachdem der seit Jahren unter den Erbberechtigten
geführte Prozeß zu einen Gunsten entschieden worden sein

Meshausen OA . Riedlingen , 15. Juli . Aus de r

Schiffschaukel gestürzt . Der einarmige Schiffs ,

schaukelbesitzer Kranz , der zur Zeit seine SchMaukel in

Meshausen aufgestellt hat , wurde , als er die Schiffschaukel
ausprobierte , aus dieser geworfen und nicht unbedeutend

verletzt .
Tannweiler OA . Waldsee , 15 . Juli . Vom Zug er¬

saßt Der 45 I . a . verheiratete Eisenbahnarbeiter Wendelin
Klein von hier wurde gestern früh auf der Eisenbahn¬
brücke in der Nähe von Durlesbach vom Eilzug erfaßt und
so schwer verletzt , daß der Tod eintrat . Er hinterläßt ein«
Frau und 5 Kinder .

wolfegg OA . Waldsee , 15. Juli . Hühnerdiebe . In
letzter Zeit machten Füchse nächtliche Ueberfälle auf die Be¬
wohner des fürstlichen Hühnerhofs hier und erwürgten 105
junge Hahnen und Hennen und vergruben die meisten da¬
von für späteren Bedarf im Boden . Um zu dem Hühnerhof
zu gelangen , mußten die Schlaumeier die Drahtgeflecht - Um¬
zäunung unterhöhlen .

Weingarten , 15. Juli . Französische Urteile . In
Paris erschienen unlängst im Druck die Briefe eines ge¬
fangenen und 1916 in Weingarten gestorbenen französischen
Offiziers , denen einige Briefe gefangener französischer Kame¬
raden und Geistlicher beigefügt find . Im allgemeinen finden
die deutschen Aerzte und Beamten hohe Anerkennung , be¬
sonders der Chefarzt Prof . Dr . Linser -Tübingen und Prof .
Dr . Blauel -Ulm . Die. Stadt Weingarten fei , wie ein stau -
Mischer Geistlicher bemerkt , entfernt von der „ teutonischen
Barbarei " .

Teklnang . 16 . Juli . G e r i ch tl i ch e s N a chs p i e l . Ein
folgenschwerer Verkehrsunfall , der sich an der berüchtigten >
Straßenkreuzung bei Schlatt ereignete , hatte ein gericht¬
liches Nachspiel vor dem Schöffengericht Ravensburg . An¬
geklagt waren die beiden Kraftwagenführer der Kies¬
baggerei von Wocher -Langenargen namens Fridolin
Schmidt und Josef Schneider und die Zigarren -
fabrikantentochter Annemarie Schneider aus Freiburg .
Bei einem Zusammenstoß zwischen einem Lastwagen voll
Kies nebst Anhänger und einem Personenwagen , der sich auf
der Heimfahrt in Richtung Lindau —Friedrichshafen befand
und von Frl . Schneider gesteuert wurde , erlitt diese einen
schweren Beinbruch und ihre Mutteer wurde so schwer ver¬
letzt, daß sie nach 3 Wochen im Krankenhaus Friedrichs¬
hafen an Wundrose starb . Es wurden verurteilt : Schmidt
zu 300 Mark und Frl . Schneider zu 50 Mark Geldstrafe .
Schneider , der nur als Bremser auf dem Anhänger mit -
fuhr , wurde freigesprochen .

Teltnang , 15. Juli . Zug Unfall . Beim Zug Nr . 6
ereignete sich am Montag kurz nach der Ausfahrt aus
Meckenbeuren ein Bruch an der rechten Achse des Motor¬
wagens . Ein herbeigerufener Hilfszug brachte die Fahr¬
gäste mit Verspätung nach Tettnang .

Friedrichshofen , 15. Juli . Besuch . Gestern traf hier
Admiral PrenzeI vom Admiralstab der Marine in Berlin
ein , um den Dornier -Metallbauten einen Besuch abzustatten .
Admiral Prenzel ist im Kurgartenhotel abgestiegen .

Ein seltener Gast auf der Mettnau . Die Mettnau be¬
herbergt gegenwärtig einen Sumpfvogel , der zu den größten
Seltenheiten der deutschen Vogelwelt zählt . Es handelt sich
um ein Zwergsumpfhühnchen (OrigZoinetra xu -
silia,) , auch Motthühnchen genannt . Der Sumpfvogel ist
von auffallend schmächtigem Körperbau . Dieses seltene
Exemplar flog zur Zugszeit im April durch ein Dachfenster
eines an der Donau stehenden Hauses von Neu - Ulm und
wurde von dort aus der Vogelwarte in Mettnau zugeschickt ,
wo es in einem geräumigen Lerchenküfig lebt .

Von der Bayr . Grenze , 15. Juli . Schadenfeuer .
In Oberstendorf wurde durch Selbstentzündung des Heus
oder durch Kurzschluß das Anwesen des Landwirts Nett
vollständig eingeäschert . Die bettlägerige Großmutter konnte
rechtzeitig gerettet werden .

Vom Bayrischen Allgäu » 15 . Juli . Temperatur¬
sturz und Neuschnee . Während noch vor acht Tagen
80 bis 35 Grad Wärme gemessen wurden , eine Temperatur ,
die man im Allgäu schon lange nicht mehr erlebt hatte , ist
mit Beginn des Regenwetters ein empfindlicher Temperatur¬
rückgang eingetreten . So wurden am Samstag nur noch
5 Grad Celsius über Null gemessen. In den Wohnungen
war man bereits zum Einheizen gezwungen . In den Bergen
ist reichlich Schnee gefallen . Die Neuschneezone geht bis
nahe an 1000 Meter herab .

Todesfall . Der bekannte politische Schriftsteller Prof .
Dr . Ludwig Stein ist in Berlin im Alter von 71 Jahren
gestorben .

Hohes Alker. In Langenselbod bei Hanau ist die Ober¬
försterswitwe Minna Kersting im Alter von 100)4 Jahren
gestorben . Sie war geistig noch auhergrdentlich rüstig und
konnte ohne Brille die Zeitung lesen.

Das 57. Todesopfer in Lübeck . In Lübeck ist am Montag
der 57 . Säugling gestorben .

In der Wenzeslausgrube ln Hausdorf wurden drei we
tere Tote geborgen und 4 gesichtet; 44 sind noch zu bergeiDie Bergung ist dadurch noch gefährlicher geworden , da
durch den Kohlenstaub unaufhörlich Wasser dringt .

Eil Opfer von Bornholm gefunden . Am Montag fm
ein Fischer , einige Kilometer von Kolberg entfernt , ei »
männliche Leiche im Schwimmgürtel auf See treibend . Di
Leiche konnte geborgen werden . Allem Anschein nach Hände!

sich um ein Opfer des Bornholmer Flugbootunglück !
Es scheint sich um den als vermißt gemeldeten Herr
Brackelsberg aus Gevelsberg in Westfalen zu handeln . Bi

" ffstebad Groß - Mölln wurde eine Flaschenpost gk
^ einem mit unleserlicher Unterschrift geschriebene

stehen die Worte : „Lebt alle wohl . Bei Bornholrim Flugboot gestrandet . Kräfte sind zu Ende . Grüß
urfuia . Die Trümmer des Flugzeuges sind bei Rüger
waldermunde angetrieben worden .

Flugzeug ins Meer gestürzt. Ein Segelflugzeug der
Beutschen Verkehrsfliegerschule überschlug sich bei einem
Uebungsflug über der Ostsee . Der Beobachter , Oberleut¬
nant Hampkens , stürzte aus etwa 1000 Meter Höhe ab
ZNS «rtrsnL^ HM MLrer aelawr es. das NUMUÜ kurz

vor dem UusWagers äüf das Wasser wieder gerade zu
richten und ohne Schaden zu landen .

Flugzeugabsturz . Das Spnriflugzsug der akademischen
Fliegergruppe Dresden , das auf dem Rückflug von Vraun -
schweig nach Dresden eine Zwischenlandung oorgenommen
hatte , verunglückte in der Nähe von Merseburg . Die Ma¬
schine stürzte plötzlich aus etwa 70 Meter Höhe ab und wurde
völlig zertrümmert .. Der Führer Fiedler , Sohn des
Generals von Fiedler , war sofort tot . Der Fluggast Krü¬
ger aus Dresden wurde schwer verletzt .

Eine Schuhfabrik abgebrannt . Die Neuco -Hausschuh -
fabrik in Frankurt a . M . ist am Montag früh vollständig
ausgebrannt . Maschinen und Vorräte sind zerstört .

Unterschlagung . In Bad Harzburg wurde der Kreis¬
kassenbuchhalter Redner wegen Unterschlagung von 80 000
Mark verhaftet .

Versuchter Totschlag . Das Schwurgericht Berlin ver -
urteilte den Kommunisten Maciak , der in einen national¬
sozialistischen Trupp geschossen und einen Techniker durch
einen Kopfschuß schwer verletzt hatte , wegen versuchten Tot -

chlags zu 2 Jahren Gefängnis mit Anrechnung der Unter -

uchungshaft .
Wegen Ermordung des Stahlhelmmanns Rüdiger von

Massow in Fürstenwalde am 25 . Mai durch politische Gegner
verurteilte das Schwurgericht Frankfurt a . Oder die Arbeiter
Behnke zu 5, Schmattik zu 1 )4 , Jähde zu 1 Jahr und
Juresch zu 9 Monaten Gefängnis . 6 Wochen der Unter¬
suchungshaft werden angerechnet .

Ein Motorrad rast in einen Verein . Im Stadtteil
Schwerin von Castrop -Rauxel (Wests .) fuhr ein Motorrad¬
fahrer aus Dortmund beim Ueberholen des von einem Aus¬
flug zurückkehrenden Knappenvereins der Zeche „Erin " in
dle Menge . Acht Personen wurden zu Boden geschleudert
und zum Teil schwer verletzt . Ein Bergmann starb kurz
darauf .

Uralzew wieder verhaftet . Der aus Rußland stammende Be¬

trüger Uralzew , der vor einiger Zeit die Raisfeisenkasse so

schwer schädigte , ist auf die Anzeige einer Dresdener Firma wegen

großer Betrügereien in Berlin verhaftet und nach Dresden über¬

geführt worden . Das Crmittelungsverfahren soll einen außer¬

ordentlichen Umfang annehmen .

Mordtat in Zürich . In einer Pension in Zürich wurde
die verheiratete , aber getrennt lebende 26jährige Saaltochter
Sarah Schmid in ihrem Zimmer tödlich verletzt aufgefunden .
Ihr Liebhaber , der 25jährige Kellner Joachim Ros aus
Barcelona , ist flüchtig .

Abgeskürzk. Bei einer Besteigung der Grigna - Spitze durch
eine achtköpfige Mailänder Bergsteigergruppe sind drei Mit¬
glieder infolge Reißens des Seiles abgestürzt und getötet
worden .

Die Voruntersuchung gegen die Gebrüder Skiarek ist
abgeschlossen. Der umfangreiche Stoff ist in 87 Hauptakten ,
40 Bänden Gutachten , 1200 Beiakten und rund 2000 be¬
schlagnahmten Geschäftsbüchern und Korrespondenzmappen
niedergelegt . Haftbefehle bestehen zurzeit noch gegen die
drei Brüder Sklarek , Göbel , Degner und Lehmann , die
Angeklagten befinden sich jedoch auf freiem Fuß .

Eucharistifcher Kongreß in Speier . Die katholische KKche
veranstaltete aus Anlaß des 900jährigen Bestehens des
Speierer Kaiserdoms vom 12 . bis 14 . Juli in Speier
einen Eucharistischen Kongreß aller Länder deutscher

.Junge . Den Höhepunkt des Kongresses stellte am
iSonntag eine große sakramentale Prozession dar .
In ihr sah man u . a . Kardinal Faulhaber (München ) , den
früheren bayerischen Kronprinzen Rupprecht , den Mmi -
sterialpräsidenten Dr . Held und den bayerischen Landtags¬
präsidenten Stang . Nach der Prozession fand eine Kund¬
gebung zur Befreiung der Rheinlands statt .

Eine 90-Jöhrige gesteht einen Mord . Die jetzt in Dessau
wohnende beinahe 90 Jahre alte Frau Harkmann hat auf
dem Sterbebett eingestanden , vor 35 Jahren ihren Mann ,
den Rentier Hartmann in Langenstein bei Halberstalch er¬
schossen zu haben . Hartmann wollte damals sein Testament
zuungunsten seiner zweiten Frau abündern . Das hat dis
Frau dadurch zu verhindern gewußt , daß sie den Mann in
der Nacht erschoß. Man hegte damals schon den Verdacht ,
konnte aber keine Beweise finden .

Silberhochzeit des Ministers Cnrtius . Reichsaußenminister
Dr . Curtius ist in Rothaus bei Bonnburg im Schwarzwald
eingetroffen und ist im dortigen Kurhaus abgestiegen . Der
Minister feiert am Dienstag im Kreis seiner Familie in
aller Stille das Fest der Silbernen Hochzeit.

Todesfall . Der oldenburgische Ministerpräsident von
Finckh ist in St . Blasien ( bad . Schwarzwald ) , wo er zur
Kur weilte , am Sonntag an einer Lungenerkrankung ge¬
storben .

Der Tod in den Bergen . Vom Totenkirchl am Wilden
Kaiser (bayrisch - tirolische Grenze ) stürzten am Sonntag nach¬
mittag der Buchdruckerlehrling Otto Schwarz und der Mecha¬
niker Hermann Lindner , beide aus Rosenheim , ab und waren
auf der Stelle tot . Die Leichen wurden nach Kufstein ge¬
bracht .

Das Säuglingssterben ln Lübeck. Von den mit dem Cal -
mette -Tuberkulosepräparak gefütterten Säuglingen sind wie¬
der zwei gestorben , so daß sich die Gesamtzahl der Opfer
nunmehr auf 57 erhöht hat . Krank sind noch 62 , gebessert
73, gesund bezw . in ärztlicher Beobachtung 59 Kinder .

Die Drachenburg verkauft. Die Drachenburg im Sieben¬
gebirge ist an eine Ordensgenossenschaft , die auch in Hon¬
nef ein Alumnat hat verkauft worden . Es besteht die Ab¬
sicht, hier eine Knabenerziehungsanstalt zu errichten . Wie
verlautet , beträgt der Preis 350 000 Mark , wozu das In¬
ventar mit 150 000 Mk . kommen soll . Der bisherige Besitzer
war ein Kaufmann aus Köln .

Der Gokthard - Expreßzug entgleist . In der Nacht auf
Montag sind 30 Kilometer nördlich von Mailand bei der
Station Camnago die Lokomotive , der Gepäckwagen und
vier Personenwagen des Gotthard - Expreßzugs entgleist .
Sieben Personen , darunter der Lokomotivführer und der
Heizer , wurden verletzt . Der Sachschaden ist nicht bedeutend .

6g Grade Hitze in Portugal . Nach bisher verhältnis¬
mäßig kühler Witterung hat in Portugal starke Hitze ein¬
gesetzt . Die Temperaturen erreichten am Donnerstag 82
Grad im Schatten und 60 Grad in der Sonne .

Ein Kino mit ö00g Blähen Die Paramount - Gesellschaft
plant den Bau eines Wolkenkratzers von 72 Stockwerken
auf dem Neuyorker Broadway . In dem Gebäude soll ein
Filmtheater mit 6000 Plätzen eingerichtet werden .

Aorellenvergiftung durch Chlorkalk . Der Lieserstiuß wurd ,
bei Wittlich ( Reg . -Bez . Trier ) durch Chlorkalk böswillig
vergiftet . Dadurch sind etwa auf einer Strecke von drei Klo -
Meter sämtliche Forellen samt der erst vor kurzem eingesetzten
Brut vernichtet worden . Die Täter sind unbekannt .

Zurückgewiefene Auswanderer . In Neuyork wurde 500
polnischen Auswanderern , die angeblich nach Kanada woll >
ten , die Einreise nach Amerika verweigert , weil die von
Gesetz zugelassene Zahl der polnischen Einwanderer im lau -
senden Jahr bereits erreicht war .

Erdbeben in Amerika . Verschiedene Bebenwarten der
Vereinigten Staaten verzeichneten am Montag außerge¬
wöhnlich starke Erdstöße , deren Herd in der Nähe der
Küste von Guatemala (Mittelamerika ) angenommen wird .

Lokales .
Wildbad . den 16 . Juli 1930 .

Sitzung des Gemeinderaks am 15. Juli 1930 .
Anwesend : Vorsitzender und 13 Mitglieder .

1 . Armensachen . In nichtöffentlicher Sitzung wurden in
Anwesenheit der beiden Geistlichen Fürsorgesachen erledigt .

2 . Durchsicht der abgeschlossenen Sladkpflegerechnung für
1928—29 . Der Vorsitzende sprach hiezu die einleitenden
Worte . Die Stadtpflegerechnung ist dem Oberamt zur Prü¬
fung vorzulegen . Das Gesetz schreibt vor , daß der Gemeinde¬
rat die abgeschlossene Rechnung einer Durchsicht unterzieht .
Rechnungsrat Schmid trug das reiche und interessante
Ziffernmaterial vor ; dem Vortrag wurde aber nach u . E .
nur wenig Beachtung geschenkt. Ziffern sind trocken , reden
aber eine eindringliche Sprache . Beanstandungen von Seiten
des Gemeinderats wurden nicht erhoben . Wie der Vor¬
sitzende noch mitteilte , lag die Stadtpflegerechnung laut Be¬
kanntmachung einige Zeit zur öffentlichen Einsicht auf , er¬
schienen ist aber niemanv .

3 . und 4 . Verwaltungssachen und Sonstiges . Das Gesuch
der Kriegsteilnehmerder Parzellen Sprol¬
lenhaus und Nonnenmih , wonach die Gräber der
verstorbene Kriegsteilnehmer der Parzellen mit einer Grab¬
einfassung und Stein in Form eines Kreuzes zu versehen
sind , wie die Gräber der Kriegsteilnehmer auf dem Wald -
friedhos , wurde vom Gemeinderat genehmigt . G . - R . Wai¬
de l i ch machte den Vorschlag , auf dem neuen Friedhof in
Sprollenhaus eine besondere Abteilung für die Krieger¬
gräber vorzusehen . Auch dieser Vorschlag wurde angenom¬
men . Das Stadtbauamt erhält entsprechende Anweisung , die
Gräber auf Kosten der Stadtkasse herzurichten . — Ebenso
wurde dem Gesuch der hiesigen Diakonissen , die un¬
entgeltliche Benützung der Bäder in der Wilhel .nschule betr . ,
vom Gemeinderat entsprochen . Begründet wurde dieses Ge¬
such der Schwestern mit der Krankenpflege ; ein öfteres
Baden sei notwendig und eine andere Badegelegenheit nicht
vorhanden . — Bei der Ortsfürsorgepflege st-, st noch ein
kleiner Betrag (etwa 25 Mark , das andere ist in der In¬
flation verloren gegangen ) der Holzhauerkranken -
kasseim Bezirk Wildbad . Der Gemeinderat beschloß, diesen
Betrag unter die vier noch lebenden und in Betracht kom¬
menden Holzmacher zu verteilen . — Nach den Plänen war
beim Bau des Klein - Enztalsträßchens eine Ver¬
bindung zwischen der neuen rechtsseitigen Enztalstraße und
der linksseitigen alten Enztalstraße durch die untere Brücke
und durch die Eisenmühlebrücke vorgesehen . Unter diesen
Voraussetzungen hat seiner Zeit auch die Stadtgemeinde
einen Zuschuß zu den Baukosten der Straße mit 10 000 Mk .
bewilligt . Das Forstamt Wildbad hat nun die Eisenmühle¬
brücke für Fuhrwerke aller Art und Kraftwagen gesperrt .
Auf ein Gesuch der Stadtgemeinde hin wurde den Ein¬
wohnern von Wildbad in widerruflicher Weise das Recht
erteilt , die Eisenmühlebrücke ab 1 . Juli 1930 mit Fuhrwerken
aller Art und Kraftwagen zu befahren . Wie der Vorsitzende
ausführte , ist es aber notwendig , daß die genannte Brücke
auch für den anderen Verkehr freigegeben wird , besonders
für den von Würzbach , Agenbach usw . Es soll deshalb noch¬
mals ein Gesuch an die Forstdirektion und an das Forstamt
Wildbad gerichtet werden , die Eisenmühlebrücke für jeden
Verkehr freizugeben , damit die Steuerkraft des Enzhofes
erhalten bleibt . Der Gemeinderat stimmt den Ausführungen
des Vorsitzenden zu . — Vom Turnverein ist zum Gau -
turnfest am 30 . und 31 . August Einladung an den Ge¬
meinderat ergangen . — Ein Bericht der Bergbahnver¬
waltung an den Gemeinderat über die Benützung und
Einnahmen der Bergbahn in den letzten drei Monaten
wurde bekanntgegeben . Benützt wurde die Bergbahn in der
angegebenen Zeit von über 102 000 Personen ( im Vorjahr
in derselben Zeit 85 000 Personen ) ; die Einnahmen betrugen
37 819 Mk . (33 651 Mk . ) . — Der Vorsitzende berichtete so¬
dann über eine Besprechung wegen der G e b ä u d e st e u e r -
anschläge , die eine Kommission , bestehend aus dem Stadt¬
vorstand , Stadtpfleger Vrachhold und G . - R . Fritzsche , mit
dem Finanzminister Dr . Dehlinger in Stuttgart hatte . Auch
der Landtagsabgeordnete Dr . Mauthe war dabei anwesend .
Eindringlich wurde dem Finanzminister dargelegt , daß
Wildbad im Verhältnis zu anderen Städten und Gemeinden
zu hoch eingeschätzt wird und diese Tatsachen mit Ziffern
belegt . Eine nochmalige Prüfung der Sache wurde zugesagt
und ein Zuschuß in Aussicht gestellt . Es soll aber nochmals
ein Gesuch an das Finanzministerium gerichtet werden ,
worin eine Revision des Gebäudekatasters ge¬
fordert wird , denn besondere Notstände erfordern besondere
Maßnahmen . Der Vorsitzende bringt das Gesuch zur Ver¬
lesung , das allseitig vom Gemeinderat unterstützt wird . G . - R .
Fritzsche unterstreicht noch besonders die Ausführungen
des Vorsitzenden . — G . - R . Bott erhält sodann das Wort .
Er teilt mit , daß er soeben festgestellt habe , daß die zwei
Hunde des städt . Forstmeisters steuerfrei sind . Über seinen
Antrag , daß für den zweiten Hund Steuer zu bezahlen ist,
wird in der nächsten Sitzung abgestimmt werden . — Der
Vorsitzende teilt mit , daß der Haushaltsplan im
Entwurf fertiggestellt ist und den Gemeinderäten
noch im Laufe des Dienstag oder Mittwoch zugehen wird .
Er empfiehlt , den Plan einer genauen Durchsicht zu unter¬
ziehen . Die Beratungen sollen am nächsten Dienstag begin¬
nen . Der Vorsitzende schlägt vor , eine Kommission , bestehend
aus den G . -R . Bott , Großmann , Huzel und Kloß , aufzu¬
stellen , die den Etat Posten für Posten durchgehen sollen .
Die Beratungen im Plenum würden dadurch vereinfacht .
G . - R . Kappelmann und Fritzsche sind für Aufstel¬
lung der Kommission . G . -R . Huzel ist der Ansicht , datz
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man im Plenum verhandelt . G .-R . Kloß ist nicht für die
Kommission , sondern für öffentliche Beratung . Anscheinend
seien Herren für die Kommission bestimmt , die für Strei¬
chungen im Etat eintreten . G . - R . Stephan bemerkt , daß
die Kommissionsbildung keine Überrumpelung , sondern ein
Entgegenkommen darstelle . G . - R . Bott , der anfangs für
eine Kommission war , tritt nachdem G . - R . Kloß seinen ab¬
schlägigen Standpunkt erklärt hat , diesem bei . Der Vor¬
sitzende zieht darauf seinen Vorschlag zurück . — Nach einer
Prüfung der städt . M i n i m a x - A p p a r a t e sind zehn
Stück dieser Apparate nicht mehr reparierbar . Der Preis
für zehn neue Minimax - Apparate stellt sich nach Abzug von
30 Prozent auf 644 Mk . Auch diese Neuanschaffung bewirkt
eine längere Aussprache , an der sich verschiedene Gemeinde¬
räte beteiligen , die tells dafür , teils gegen die Anschaffung
sind . Der Vorsitzende nimmt schließlich namentliche Ab¬
stimmung vor . Für die Neuanschaffung erklären sich jetzt
zehn Gemeinderäte . G . - R . Bott ist für Vertagung . G . - R .
Waidelich für nochmalige Untersuchung , ob nicht doch
noch einige Apparate reparierbar sind . — Nach einem An¬
träge des G . - R . Waidelich wurde beschlossen , die Be¬
leuchtung in der Paulinenstraße bis nach An¬
kunft des letzten Zuges brennen zu lassen . — Damit war
Schluß der öffentlichen Sitzung . Es folgt noch eine nicht¬
öffentliche Sitzung . L .

Erfolg einer Wildbader Turnerin . Wir lesen in der
Wimpfener Zeitung in der Siegerliste des Gauturnfestes
Weinsberg , des Unteren Neckargaues , daß die Turnerin
Mina Maier dortselbst einen 4 . Preis im Fünfkampf
der Turnerinnen errungen hat . Wir freuen uns mit dem
Turnverein über diesen schönen Erfolg und hoffen und
wünschen die Siegerin recht bald wieder in den Reihen des
hiesigen Turnvereins zu sehen.

Landeskurlhealer . Heute abend zum zweiten Male in der
Neueinstudierung die charmante Operette „Der Graf von
Luxemburg " von Franz Lehar . Titelpartie : Hans Weber . —
Donnerstag abend die Wiener Tanz - und Schlageroperette
„Hochzeit in Hollywood " in vier Bildern von Oskar Strauß .
Freitag abend Erstaufführung des großen Erfolgs „Katha¬
rina Knie "

. Ein Seiltänzerstück in vier Akten von Carl
Zuckmayer ( Verfasser von „Der fröhliche Weinberg "

) . Fritz
Schmith vom Stadttheater Magdeburg als Gast in der Rolle
des Barer Knie . Titelrolle : Else Brückner . — Voranzeige :
Sonntag , den 20 . Juli , ist den auswärtigen Besuchern Ge¬
legenheit gegeben , nachmittags 3 .45 Uhr , das bei seiner Erst¬
ausführung mit so großem Erfolg aufgenommene Schauspiel
„Flieg , roter Adler von Tirol " zu besuchen . Dieses Volks¬
stück aus den deutschen Grenzlanden tut seine Wirkung , weil
es schlichtweg und herzenswahr aus der Not des Volkes
gestaltet ist . Hauptrolle : Eise Schuchhard .

Geschwister Stey in Wildbad . Auf der Durchreise nach
Schweden gibt die weltberühmte , durch Generationen hin¬
durch vererbte Seil -Künstlertruppe Geschwister Stey von
Donnerstag , den 17 . Juli , bis einschließlich Sonntag , den
20. Juli , auf dem Turnhalleplatz Vorstellungen . Die akro¬
batisch- artistischen Leistungen beweisen die beachtliche Höhe ,
auf welcher das Unternehmen steht . Sowohl die Trapezkunst¬
stücke, die hübsche Darbietungder kleinen Ballettänzerin , der
ungarische Nationaltanz von Frl . Stey , wie auch die Ba¬
lanceakte und Gruppendarbietungen der Geschwister Stey
sind recht beachtenswerte Leistungen . Gleiche Anerkennung
verdient der verschiedene athletische Nummern zeigende I
„Eisenkönig "

. Fabelhafte Leistungen werden auf dem hohen >

Seil gezeigt . Der Künstlertruppe ist ein guter Erfolg der
Vorstellungen , die morgen und in den folgenden Tagen statt¬
finden , zu wünschen , aber möglichst wenige Zaungäste , son¬
dern zahlende Besucher .

Das Rote kreuz . Rund 100 000 Sanitätsmünner sind
freiwillig bereit , bei jedem Unglücksfall , ganz gleich welcher
Art er ist und wen er betrifft , Erste Hilfe zu leisten .
Im letzten Jahre wurden ihre Einrichtungen 1 019 866 mal
in Anspruch genommen . Allein die württembergischen
Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz mit ihren
3300 aktiven Mitgliedern wurden in 75 643 Fällen zur ersten
Hilfeleistung gerufen , hatten mit 45 Kraftwagen 13 573
Kranke und Verunglückte nach den Krankenhäusern zu ver¬
bringen , bei großen Massenansammlungen 3305 mal Sani¬
tätswachen zu stellen , in 1715 Fällen Krankenpflegedienste
zu leisten und 934 mal Desinfektionen auszuführen . Eine
Tätigkeit , ohne Entgelt , uneigennützige und selbstlos in den
Dienst der Nächstenliebe gestellt , die eindringlich zeigt , wie
gerade diese Einrichtungen immer mehr zu einer Quelle des
Segens für unser Volk werden ! Gegen 9000 Rotkreuz¬
schwestern dienen der Krankenpflege , der Pflege von
Mutter und Kind , von Erholungsbedürftigen und Alten .
4690 Einrichtungen (davon 414 Krankenanstalten und
Heime ) für Kranke , Wöchnerinnen , Säuglinge , erholungs¬
bedürftige Kinder und Erwachsene , Sieche , Jugendliche ,
Altersschwache , kurz für alle , die der Hilfe , der Pflege und
der Betreuung bedürfen , öffnen sich täglich Hunderttausenden .
1 340 090 Mitglieder sind im Deutschen Roten Kreuz
für seine große soziale Friedensarbeit gesammelt . Das Rote
Kreuz kennt gemäß der Bedeutung und hohen Sendung
seines Zeichens dem Hilfsbedürftigen gegenüber keine Unter¬
schiede . Es dient Jedermann . Sein oberster Grundsatz ist bei
seinem Helfen die Neutralität . Die große Mitglieder¬
zahl umschließt Männer und Frauen aller Konfes¬
sionen und Parteirichtungen . Das Rote Kreuz
hat für jeden , wer auch kommen mag , nur den einen Leitsatz :
Helfen ! Dieses große Liebeswerk zu fördern , gibt der
Rotkreuztag Gelegenheit . Jedes , auch das kleinste
Scherflein trägt dazu bei , Not zu lindern und Kranke zu
heilen .

Zur Notiz ! Wir beginnen morgen mit dem außerordent¬
lich spannenden Roman „ Hohenegg und seine
beiden Frauen " von Gert Nothberg . Was uns Noth¬
berg in diesen : Roman erzählt und wie er die einzelnen
Personen in seinem Werk schildert , wird zum Erlebnis . Die
Handlung hält den Leser in Spannung bis zum Schluß .

ßMb ! M VMM
Deutfch -fimüandffchsr Handelsverttag

Einkaussgesellschaf ! zur Aebernahme sinnländrscher Produkte
Vom Verband Westdeutscher Eier - und Fettwareu -Kauslsuts

wird mityeteilt : Im Reichsernühruno .smiuistenum wurde die oben
genannte Gesellschaft unter dem Vorsitz des Geheimrato Bose ge¬
gründet . Das Stammkapital betrogt 50 00b . // und verteilt sich
auf 55 v . H . Fiuciuzkousortium , 15 v . H . Kousumgenossenschasteu
und Werkkonsumanstalten . 15 v . L) . Praduktivgenossenfchastcn
(pommerische Meiereien u . ä .) , 15 v . H . Handel .

Das Fiuanzkonsortium stellt ein Kapital von 714 Millionen
zur Verfügung . Wer die Träger des Fiuonzkonsorliums sind,
wurde nicht aeiogt Die neue Gesellschaft verpflichtet sich Finn - ,
land gegenüber , jährlich 180 000 bis 200 00Ü »saß Butter und 80 I
bis 70 000 Zentner käse . Quark oder Kasein abzunehmen . 2m

Falle der Nichtabnahme dieser Mengen ist ein Reugeld öereinbärt .
Die Preisnormieruug erfolgt auf Grund der Berliner . Kopen -
hagener , Londoner »nd kemptener Notierungen . Der Vertrag
läuft auf die Dauer von sieben Jahren . Streitigkeiten werde »
durch ein Schiedsgericht geschlichtet. Als Kaufpreis verzichtet Finn¬
land auf die Zollbindung , so dag der erhöhte Butterzoll von 50 .,1k
und Käsezoll von 30 , // auf 40 . /( und 20 . A in kür¬
zester Zeit in Kraft tritt . Die Auswirkung auf die übrigen nach
Deutschland ausführenden Länder lässt sich nicht feststellen, sondern
nur ahnen . Mit Bestimmtheit ist anzunehmcn , dass die haupt¬
sächlich ausführenden Bmterländer Dänemark und Holland sowie
Litauen mit gleichen Forderungen und Garantiemengei ! kommen
werden und , wenn diesem Ersuchen nicht stattgegeben wird , mit
einem Boykott deutscher Waren antworten .

Die Finnland bewilligten Mengen übersteigen die bisherige
Einfuhr aus diesem Land um das Dreifache . Der Sinn der Zoll -
erhöhungen soll aber doch sein , die Einfuhr zu drosseln , um der
deutschen Landwirtschaft zu helfen , dagegen läßt man nunmehr be¬
deutend größere Mengen hereinskrömen , die unbedingt auf den
Markt drücken müssen , wenn Deutschland nicht alljährlich nach ,
Finnland Reugelder zahlen soll . In diesem Fall wäre die Wir¬
kung die, daß ursprünglich für Deutschland bestimmte Lutter durch
Reugeld verbilligt nach England gehen wird .

Berliner Dollarknrs , 15. Juli . 4,185 G ., 4,193 B .
Dt . Abl . -Anl . 59 .75,
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 8,50.
Berliner Geldmarkt , 15 , Juli . Tagesgeld 4—6 v . H ., Monats¬

geld 4,5—5,75 v . H ., Warenwechsel 3,875 v . H.
Privakdiskont : 3,275 v , H . kurz und lang .
Steuervergünstigungen für Ausländsanleihen . Der Reichsrat

genehmigte steuerliche Vergünstigungen für Ausländsanleihen
u . a . für Neckar - AG . in Stuttgart .

Die Aktienmeßzahl vom 7 . bis 12 . Juli 1930 ( 1924—1926 gleich
100) stellt sich für die Woche vom 7 . bis 12 , Juli 1930 auf 111,5
gegenüber 113,2 in der Vorwoche , und zwar in der Gruppe Berg¬
bau und Schwerindustrie auf 109,2 ( 111,2) , Gruppe verarbeitende
Industrie auf 100,6 ( 102,2) und Gruppe Handel auf 132,3 ( 133,61 .
wert . Der Ausgabekurs beträgt 95 v . H . — Man wird nicht be¬
haupten können , daß die Anleihebedingnngen sonderlich qünstig
wären .

Oie Oesterreichische Wiedsraufbauanleihe von 62 Millionen Dol¬
lar ist am Montag in London unterzeichnet worden . Dis Anleihe
läuft über 27 Jahre und ist mit 7 v . H zu verzinsen . Die Rück¬
zahlung erfolgt mit einein Aufschlag von 3 v . H , über dem Nenn -

Dec französische Goldhunger . Seit dem 25 Juni hat die Bank
von England an die Bank von Frankreich 30,92 Will . Mk . Gow
abgegeben . Paris ließ sich bei der Bank von England weitere
70 Will . Mk . bereitstellen , wovon bis jetzt 42,6 Mill . abgerufen
worden sind . Nach Abzug der Goldeingangs aus Südafrika und
Argentinien hat die Bank von England seit 25. Juni 1930 einen
Eoldverlust von 23,6 Mill . Mk ., so daß ihr Metallschatz nunmehr
3131 .8 Mill . Mk . beträgt . Die Deckung der Noten ist ans 43,04 v . H.
zurückgegangen . Die Bank von England hat angekllndigt , daß sie
künftig kein Feingold mehr , sondern nur »och münzfreies Gold
abgebe .

Würkl . Landessparkafse . Im 2 . Vierteljahr haben die Spar¬
einlagen einen Zuwachs von 1,5 Mill . Reichsmark erfahren . Ein¬
gelegt wurden in 38 411 Posten 7,3 Mill . Reichsmark ; die Rück¬
zahlungen betrugen in 15 471 Posten 5,8 Mill . Reichsmark . Das
Gesamtguthaben der Sparer beläuft sich nunmehr auf 62,2 Mill .
Reichsmark . Einschließlich der Auswertungsguthabeu der alten
Sparer mit 23,7 Mill . Reichsmark und der Girognthaben mit
20.8 Mill . Reichsmark ergibt sich auf 30 , Juni ein Gesamteinlagen¬
bestand von 106,7 Mill . RM . Ausgeliehen wurden im Berichts¬
vierteljahr auf Hypotheken und an Gemeinden un ganzen Land
rund 6 Mill . Reichsmark .

Stadtgemeinde Wildbad i . Schw .

Einzug der Umsatz - und Einkommen¬
steuer -Vorauszahlungen
für das zweite Vierteljahr 1930

vom Montag den 14 . bis Donnerstag den 17 . ds . Mts . ,
je vormittags 8V - bis 12 Uhr und nachmittags 2 bis 5 '/e Uhr .

Rathaus Zimmer Nr . 4 .

Trotz Mastochsenfleisch
Ab Donnerstag früh prima erste Qualität

junges fettes Kuhfleisch
das Pfd . S0 Pf . bei

MtzgermW Krauß , neben der Mgerie.
Für den Verkauf unseres anerkannt erstklassigen
FutterErroÄAerrrneHlü suchen wir
einen bei Landwirten nur bestens eingeführten

gegen Wochengehalt und Prov . Dauerstellung .
Knochen - Verwertungsstette ^ Leipzig L 1 .

D

Oie altbekannte Turmseilteuppe

Deutschlands beste Hochseilkünstler
sind eingetroffen und geben einen Zyklus von Vorstellungen !

WssuWs -MWiW Ämcrstag abend 8.U Ur R
Tsunsiss u . SoeHrBtss Li Voi - sKsIIongsr ,

nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr .

Kein Zirkus , kein Variete kann das leisten , was die altrenommierte , auch in
Wildbad bestens bekannte Seiltänzergruppe Stey bietet . Das Unternehmen hat
sich auch den neuen Verhältnissen angepaßt und bringt außer dem interessanten ,
abwechslungsreichen Künstl ^rprograinm jedenAbend als Extra - Einlage
WW - Srofie Heraussoröerungs - , Ring - un - Nor -Kämpse !
Trotz der wirtschaftl . mißlichen Verhältnisse ist es auch dem Aermsten gegönnt ,
sich ein auswahlreiches Programm für geringes Eintrittsgeld zu beschauen .

Sperrsitz 1 Mark . 1 . Platz 8« Pf . 2. Platz 7» Pf. Stehplatz 5ü Pf

Turnverein Wildbad 1884
E . V .

Del dem 30 . , 31 . August und 1 . September hier
stattfindenden großen E -crUtUUNseft nimmt der Vercl i
die Bewirtschaftung des Festplatzes in eigenen Betrieb

Es werben lWW mb erfahrene
öerviersraM ob. -Wulm gesW

und wollen sich Bewerberinnen beim geschäftsführenden
Vorstand des Vereins , Kaufmann Adolf Stern , melden

Meldeschluß Samstag abend .
Der Turnrat .

Wer Hypotheken
Darlehen
Baugelüer

sucht, wende sich an den
Verlag des Geldmarkt ,
Geschäftsstelle Pforzheim ,
Wittumstr . 6, Tel . 3342 .

Anfragen Rückporto beilegen .

WlülWlIM
und

billigst bei

L. Schwarz , Höfen .

Ais Wüte» Ae sm bestell ««a dlUWts» Ihre keizesMenkeii ?
im k . vsm , MM

Mt M»ii -IisMkWe IS, Me » Niete! Veiitevlier Kai
WckMMWmM
i-tol - sLbmIrsr ' sisri — Vspomstsr '

8e !iw3k'rwZ ! ^ 6k' lVisjoiiks
LLliwsi'- wsiriss' kuppen

8LkwsrwvsI6Et' Ostgsmätcis
kk<mkeimer uvü üdewIöiiM kijvvtene
i^sins uncj krsiLlglls

OffsnbsLbsr' l. sciöl'vvZr 'ön
ÜZllgtzmstte!! . ksisekvkker , Kki88 -
Ki886ll , kiiek82Lks . UiklMren
KölsuterjkMreii , loilettk - LMel

Hnsictitskarten — LrunnenZIäsor — Zparierstöcke
Vssiobligung obns ksuirwsng

Kartvsseln
Pfd . so Pfg .

Zitronen
HO Stück SS Pfg.
Stachelbeeren

Pfirsiche
Eilimih-Mr

Direktion : Stsne -Krauö
Lernspreckrer 535

-Intanx jeveils uberuls 8 Mir
Mttvockr cien 16 . ckuli

bN U W iMSlbW
Operette In 3 Wirten von

Lrsnr I.ebär .
Donnerstag cksn 17 . .lull

Operette in vier Nickern von
Oscar Strauß ,

preitag cken 18 . ckuli

iStÜMMM
Lin Seiltänrerstüek in 4 -Arten von

Karl Xuckmsver .

Heute abend 8 Uhr
im Lokal „Alte Linde"

Sänger -
Versammlung .

Vollzähliges Erscheinen
dringend nötig .

Bücher und Noten mitbringen .
Der Vorstand .
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